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5.10 Eschersheim 

Eschersheim hat insgesamt 13.893 Einwohner und besteht aus den Stadtbezirken 451 und 

452. Sowohl in der Alters- als auch in der Sozialstruktur zeigen diese beiden Stadtbezirke 

keine großen Unterschiede in der Verteilung der Merkmale und nehmen im gesamtstädtischen 

Vergleich unterdurchschnittliche Werte ein. So beträgt der Anteil der Einwohner mit Migrati-

onshinweis 27,6 % (Ffm.: 38,2 %). Ähnlich gering sind auch die Anteile der Kinder und Ju-

gendlichen mit Migrationshinweis (28,5 %) und der Personen ab 65 Jahren mit Migrations-

hinweis (8,8 %). Im Gegensatz hierzu ist der Anteil der Personen ab 65 Jahren insgesamt mit 

19,6 % leicht überdurchschnittlich (Ffm.: 16,9 %). Auch die Anteilswerte der verschiedenen 

Haushaltstypen unterscheiden sich in beiden Stadtbezirken nur geringfügig und liegen in der 

Nähe des städtischen Durchschnitts. So sind in Eschersheim 17,4 % aller Haushalte Familien-

haushalte mit Minderjährigen Kindern (Ffm.: 17,5 %). Von diesen Familienhaushalten führen 

23,1 % einen Alleinerziehenden-Haushalt (Ffm.: 23,7 %). Am stärksten unter den Haushalts-

typen ist mit 52,9 % der Ein-Personen-Haushalt vertreten (Ffm.: 53,2 %). Die Anteile der Al-

leinlebenden in der Altersgruppe der 25- bis unter 45- Jährigen und auch der Personen ab 65 

Jahren liegen mit 37,1 % bzw. 53,3 % nahe dem städtischen Durchschnitt. Bei der Betrach-

tung der sozialen Belastungen nimmt Eschersheim eher unterdurchschnittliche Werte ein. So 

liegt die spezifische Arbeitslosendichte im Stadtbezirk 451 bei 4,0 % und im Stadtbezirk 452 

bei 4,2 %. Der Anteil der Personen mit existenzsichernden Mindestleistungen beläuft sich für 

den gesamten Stadtteil auf 7,9 % (Ffm.: 12,6 %). Gewohnt wird in Eschersheim überwiegend 

im Mehrfamilienhaus. Durchschnittlich leben 3,7 Haushalten in einem Wohngebäude. Mit 

durchschnittlich 40,3 m² steht dem einzelnen Bewohner in Eschersheim mehr Wohnfläche  

zur Verfügung als in Frankfurt am Main insgesamt. Der Anteil der Wohnungen für sozial-

wohnungsberechtigte Haushalte ist in Eschersheim mit 1,5 % sehr gering. Allerdings sind in 

den letzten Jahren viele Wohnungen aus dem Sozialwohnungsbestand herausgefallen (Sozi-

alwohnungsbestand ehemals: 18,3 %). Die Wahlbeteiligung bei der letzten Bundestagswahl 

war in Eschersheim mit 76,3 % überdurchschnittlich. Die gleichmäßige Verteilung der 

Merkmale in den beiden Stadtbezirken und die niedrigen Belastungsfaktoren spiegeln sich 

auch im Benachteiligungsindex wider. Von insgesamt 105 Rangplätzen erhalten die Stadtbe-

zirke in Eschersheim die Rangplätze 28 und 29. 
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Eschersheim 

  Stadtbezirke 

  451 452 
Stadtteil Ffm. insg. 

Einwohner insg. 6.446 7.447 13.893 648.451 

Einwohner mit Migrationshinweis in % 28,3 26,9 27,6 38,2 

Personen unter 18 Jahren in %   16,1 15,3 15,7 15,8 

Personen unter 18 Jahren mit Migrationshin-
weis in % 

29,5 27,6 28,5 41,2 

Personen  65 Jahre und älter in % 18,7 20,3 19,6 16,9 

Personen 65 Jahre und älter mit Migrations-
hinweis in % 

9,9 7,9 8,8 16,3 

Wanderungsrate 21,5 22,9 22,3 26,9 

Haushalte (HH) insg. 3.581 4.348 7.929 366.478 

HH mit Minderjährigen an allen HH in % 18,5 16,4 17,4 17,5 

Alleinerziehende an allen 
Familienhaushalten in % 

23,2 23,0 23,1 23,7 

Ein-Personen-HH an allen HH in % 52,1 53,6 52,9 53,2 

Alleinlebende in der Altersgruppe 25 bis u. 
45 Jahren in % 

36,6 37,6 37,1 37,9 

Ein-Personen-HH 65+an allen 
HH mit Personen 65+in % 

53,7 53,1 53,3 52,9 

spezifische Arbeitslosendichte in % 4,0 4,2 4,1 5,7 

Personen mit existenzsichernden Mindest-
leistungen in % 

7,5 8,2 7,9 12,6 

Übergewichtige u. / oder adipöse Kinder 
(Schuleingangsuntersuchung) in % 

  11,6 12,7 

Zahl der Haushalte pro Wohngebäude 3,8 3,5 3,7 4,9 

Wohnungen für sozialwohnungsberechtigte 
Haushalte (derzeit) in % 

  1,5 9,1 

Wohnungen für sozialwohnungsberechtigte 
Haushalte (ehemals) in % 

  18,3 13,8 

Wohnfläche je Einwohner in qm 39,2 41,2 40,3 36,9 

Wahlbeteiligung bei der letzten Bundes- 
tagswahl in % 

  76,3 71,8 

Benachteiligungsindex (Rangplatz) 29 28 28 bis 29 53 

.
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Eschersheim 
Abweichungen zur Gesamtstadt 2009 in %
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